
1 
 

N I E D E R S C H R I F T 

 
Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Kirchhain-Emsdorf 

in der Legislaturperiode 2016 bis 2021 

am  15.12.2017 

Tagungsort Gemeinschaftsraum FFW Emsdorf 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 

 Ortsvorsteher Herr Fritsch 
 stellv. Ortsvorsteher Herr Hahn 
 Schriftführer Herr Mönninger 
 Mitglied Herr Jüngst 
 Mitglied Herr Schäfer 
 Mitglied Herr Zimmer 
 

  
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 
  
Ende der Sitzung: 21:25 Uhr 

 
 
Teil A 

 
TOP 1 

Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Ortsvorsteher (OV) begrüßte alle Anwesenden und stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, 
dass die Mitglieder des Ortsbeirates rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden 
sind und das Gremium beschlussfähig ist. Ort und Stunde sowie die Tagesordnung sind im 
Kirchhainer Anzeiger öffentlich bekannt gegeben worden. 
Einwendungen hiergegen sowie gegen die mit der Einladung zugestellte Tagesordnung 
wurden nicht erhoben. 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt. -/- 
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Teil B 

 
TOP 2 – Rückblick auf das Jahr 2017 und Planungen für 2018 
Ortsvorsteher Fritsch gab einen stichpunktartigen Rückblick auf das Jahr 2017 und die 
insoweit durchgeführten Aktivitäten. 
Vor dem Hintergrund der Teilnahme an der Veranstaltung „Energiepotential von 
Heckenschnitt“ äußerte er eigenen Unmut, da ihm bei Anlieferung von Heckenschnitt 
(Vermischung von Ästen mit übrigem Grünabfall – Lebensbaumschnitt) eine 
Kostenpauschale von rund 20,-€ in Rechnung gestellt wurde. In benachbarten Gemeinden 
wird die Anlieferung von „Mischgut“ offensichtlich etwas unbürokratischer gesehen, daneben 
wird seitens des Ordnungsamtes die unerlaubte Entsorgung in den Gemarkungen überprüft. 
Die offensichtlich starre Handhabung in Stausebach, in Verbindung mit der Entwicklung von 
Nahwärmenetzen und Energiepotential, wird daher als kritisch gesehen. Ggf. wäre ein 
Hinweis an den Betreiber sinnvoll, um als Folge daraus auch die Entsorgung von 
Heckenschnitt und weiteren Grünabfällen in den Gemarkungen zu reduzieren. 
 
Im Rahmen des Ausblicks auf das Jahr 2018 wurde der Fokus auf die Grillhütte und die 
insoweit sicherlich notwendigen Arbeiten gerichtet. Da die Übertragung der Aufbauten von 
den Reservisten auf die Stadt hoffentlich abgeschlossen werden kann (seitens der 
Reservistenkameradschaft wurden offensichtlich endlich die Voraussetzungen geschaffen!), 
soll zeitig im Frühjahr die Bestandsaufnahme erfolgen, um notwendige Reparaturen und 
Unterhaltungsarbeiten angehen zu können. 
 
-/- 
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigungsvermerke 

        

 
TOP 3 – Verfügungsmittel 
Ortsvorsteher Fritsch teilte die Verwendung der Verfügungsmittel mit, die Gesamtaufstellung 
wird zu Beginn der kommenden Woche an die Stadt weitergegeben. 
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Teil C 

 

TOP 4 Mitteilungen 
OV Fritsch teilte die wesentlichen und die Emsdorfer Bürgerschaft betreffenden 
Informationen mit. 
 
 
TOP 5 Verschiedenes 
Offene/unerledigte Punkte 
Die gravierendsten Punkte (LED-Beleuchtung, Ausgleichsmaßnahmen WEA, 
Erscheinungsbild Ortseingänge) wurden anhand der chronologischen Auszüge der 
Sitzungsprotokolle - beginnend mit dem Sitzungsprotokoll vom 03.03.2016 – aufgezeigt. Zur 
Erleichterung wurde diese Aufstellung als Anlage zum Protokoll genommen. 
 
Nachfolgend wurden die Punkte seitens des Ortsbeirats zusammengefasst: 

a. Erscheinungsbild Ortsausgang/-eingang, Ausgleichsmittel WEA 
Das Todholz (Rotdorn) und die Essigbäume wurden noch immer nicht entfernt, die 
zum Teil überwachsenen Rotdornstämme wurden nicht freigeschnitten. Insbesondere 
der Ortsausgang/-eingang Richtung Kirchhain erscheint daher noch immer 
ungepflegt.  
Soweit die geplante Gestaltung der WEA-Fläche bereits erfolgt wäre, hätte sich an 
dieser Stelle ein weiteres Rückzugsgebiet (insbesondere auch für Insekten) ergeben. 
In diesem Zusammenhang wäre eine Information wünschenswert, in welcher 
Gesamthöhe evtl. Ausgleichszahlungen der „jüngsten“ 3 WEA geflossen sind und mit 
welchen Kosten für die geplante Fläche kalkuliert wurde. 
b. LED-Beleuchtung 
Seitens des Ortsbeirats wurde die gewünschte Ortsbegehung zeitnah durchgeführt, 
die vermeintlichen Mängel aufgezeigt und auf die Teilnahme an der Nachbereitung 
hingewiesen. Die Übermittlung der, nach Ansicht des Ortsbeirats, vorhandenen 
Mängel ist zeitnah erfolgt. 
Leider musste der Ortsbeirat aus der lokalen Presse die Information ziehen, dass die 
Begehung seitens der Stadt bereits erfolgt ist, ohne somit das Gremium hierüber zu 
informieren. Dem Ortsbeirat wurde somit die Möglichkeit entzogen vor Ort evtl. 
weitere Erläuterungen abgeben zu können, bzw. vorab weitere Informationen zur 
evtl. sachgerechten Ausführung zu erhalten. In Anbetracht der Tragweite der 
Maßnahmen gehört sich eine entsprechende weitergehende Beteiligung des 
Gremiums und nicht eine blanke „In Kenntnissetzung“ (hier extrem über die Presse)! 

 
-/- 
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigungsvermerke 
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725-Jahr-Feier 
Der Vorsitzende des Festausschusses Christoph Kaufmann war auf Wunsch des 
Ortsvorstehers zur Versammlung erschienen. Zu Beginn des neuen Jahres soll, in 
Abstimmung zwischen Ortsbeirat und Festausschuss, eine Bürger-Info erfolgen. Neben der 
allgemeinen Info soll hierdurch die Möglichkeit der Planung von Renovierungsarbeiten im 
Ort gegeben werden. 
 
Mäh-/Streu-/Räumungsplan 
Der Ortsbeirat bittet um Übersendung der aktuellen Pläne. 
 
-/- 
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigungsvermerke 

        

 
Ortstermin Friedhof 
Am 11.12.2017 hat ein Ortstermin mit dem zuständigen Bearbeiter (Herr Weber) 
stattgefunden. Für ein geplantes Rasengrabfeld (mit ggf. separatem anonymen Bereich) 
ergibt sich, durch Ablauf von Ruhezeiten, eine geeignete Fläche. Herr Weber übermittelt 
eine Friedhofsübersicht, mit Kennzeichnung des Bereichs. Im Rahmen der Anmeldungen für 
den Haushalt 2019 soll seitens des Ortsbeirats an die Beantragung entsprechender Mittel 
(z.B. für Gedenktafel für Namensschilder) gedacht werden 
. 
-/- 
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM 1 2/Pw 2/Fw 3 4 Magistrat Ausschüsse 

Erledigungsvermerke 

        

 

Lfd. Nr. Thema Interne Vermerke 
Stadtverwaltung 
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G e f e r t i g t :  
 
 
ORTSVORSTEHER      SCHRIFTFÜHRER 
 
 
__________________      ____________________ 
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